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Marmelade

Der sehr duldsame Pater sagte
von einem seiner Getreuen, der
nicht immer genau hielt, was er
im Beichtstuhl versprochen hatte:

«Er isst nicht von den verbotenen

Früchten. Aber die Marmelade,

die daraus gemacht wird,
kostet er gern.»

Höflichkeit
«Die Dienstboten von Hawaii

sind die besten und treuesten, die
man finden kann», erzählt eine
Dame, die lange dort gelebt hat.
«Aber sie haben die Gewohnheit,
alle Welt beim Vornamen zu
nennen. So sagte unser Diener zu
meinem Mann <Frank> und
gewiss Frank», und zu mir sagte er
<ich gehe jetzt einkaufen, Mabeb.
Schliesslich ging mir das so auf
die Nerven, dass ich ihn entlassen
habe. Und als der neue Diener
kam, beschlossen mein Mann und
ich, einander nicht mehr beim
Vornamen zu nennen. Vielleicht
würde er sich dann daran
gewöhnen, Mister und Missis zu
sagen. So sagte mein Mann <Lieb-
ling> oder <Herzchen>, und der
neue Diener war vorsichtig und
sagte gar nichts.

Eines Abends hatten wir grosse
Gesellschaft; ich erzählte den
Gästen, wie es mir gelungen sei,
dem neuen Diener abzugewöhnen,

dass er uns beim Vornamen
nannte. In diesem Augenblick
betrat der Diener das Zimmer
und meldete:

<Das Essen ist aufgetragen,
Herzchen.)

<Was>, stammelte ich.
<Eiebling, das Essen ist

aufgetragen), antwortete er höflich und
verschwand.»

Rutschiges

Sind Sie gut hinübergerutscht,
ins Neue Jahr? Hoffentlich
behalten Sie Ihre gute Laune von
der Silvesterparty noch bis weit
ins neue Jahr hinein. Und dafür,
dass Sie zu Hause nicht
ausrutschen, sorgen Sie am besten
mit einem Orientteppich von
Vidal an der Bahnhofstrasse 31
in Zürich!

Am Altjahrabend geriet Herr Schüüch zufällig in eine Gruppe von
Leuten, die kostümiert auf dem Weg an einen Silvesterball waren. Die
Maskierten fanden das Kostüm von Herrn Schüüch so köstlich, dass sie
ihn an den Ball mitschleppten. Herr Schüüch traute sich nicht zu erklären,

dass er gar nicht kostümiert sei, und ging mit...
Viele andere Erlebnisse unseres legendären Zeitgenossen finden Sie im Nebibuch «Herr Schuuch lebt weiter».
In allen Buchhandlungen erhältlich.
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